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Kommunikations-
einschübe COM1

BPS1.C1/...
PVC1...

für Grundgeräte PRV2... / BPS1.ECU

Einschübe mit Klemmenblock zu den Grundgeräten PRV2... bzw. BPS1.ECU, für
die Kommunikation als VISONIK BPS ab DCS V12 bzw. EcuBPS ab DCS V18.
Drei Ausführungen mit folgenden Kommunikations-Anschlüssen:

• Building Level Network (SDLC-Ring)
• Building Level Network (SDLC) und V.24 an TTY1 und TTY2
• V.24 an TTY1 und TTY2

Anwendung

Die Kommunikationseinschübe COM1 werden angewendet wo die BPS bzw. EcuBPS:

• als Partnerstation in einem Building Level Network (BLN) bzw. als Ringmaster und
Kommunikationsgerät in einem abgesetzten SDLC-Ring eingesetzt ist

• mit Peripheriegeräten kommuniziert (Modem, Drucker)
• als abgesetzte Station, bzw. Ringmaster, über Telefonie erreichbar sein soll
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Funktionen

Je nach Gerätetyp und Anwendungsfall dienen die Kommunikationseinschübe für:

• die Kommunikation mit dem VISONIK Data- und Communication Server (DCS) und
den VISONIK Partnerstationen über das BLN oder über Modem/Telefonie

• die Ausgabe von Protokollen an einen direkt angeschlossenen Drucker

Typenübersicht

Kommunikationseinschub mit BLN-Anschluss (SDLC-Ring), PVC1.1S
Klemmenblock PVX1.1C

Kommunikationseinschub mit BLN-Anschluss (SDLC-Ring), PVC1.1ST / BPS1.C1/1ST
2 Anschlüsse V.24 an TTY1 und TTY2,
Klemmenblock PVX1.1C

Kommunikationseinschub ohne BLN-Anschluss, PVC1.1T
2 Anschlüsse V.24 an TTY1 und TTY2

Der Einschub BPS1.C1/1ST ist nur für das Grundgerät BPS1.ECU gültig. Er kann nicht
in den Grundgeräten PRV2... verwendet werden.

Gerätekombination

Grundgerät PRV2... / BPS1.ECU Blatt N8305 / N8307

Programmeinschub PVA3... / BPS1.M/E2... Blatt N8317

Technik

Die Kommunikationseinschübe COM1 enthalten je nach Typ die folgenden funktionellen
Einheiten allein oder kombiniert:

– Schnittstellenwandler zum Building Level Network (SDLC)

– Schnittstellenwandler für die Kommunikation V.24 an TTY1 und TTY2

Ein EEPROM dient zur Speicherung der Fabrikdaten und Konfigurationsdaten.

Spezifikationen der Schnittstellen: Siehe Abschnitt "Technische Daten".
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Ausführung

Steckbare Leiterplatteneinschübe, anschlussseitig mit Steckzungen zum Klemmenblock
versehen (ausser TYP PVC1.1T). Der zugehörige Klemmenblock ist mechanisch so
codiert, dass er am Grundgerät nur an den vorgesehenen Platz (III) passt.

83
11

Z
01

X2 X3

1 2 3 4

1 Steckkontakte zum Klemmenanschlussblock III am Grundgerät

2 Steckanschluss TTY1 für Modem oder lokale Bedienung, D-Sub 25-polig

3 Steckanschluss TTY2 für Drucker oder lokale Bedienung, D-Sub 25-polig
4 Steckverbindung intern zum Grundgerät

Die beiden andern Einschübe COM1 unterscheiden sich hardwaremässig wie folgt von
obiger Zeichnung:

– Typ PVC1.1S keine Steckanschlüsse D-Sub an Pos. 2 und 3

– Typ PVC1.1T keine Steckkontakte Pos. 1

Projektierungshinweise

Bei der Projektierung sind die nachstehenden Hinweise zu beachten:

• Die Einschübe dürfen nur für Anwendungen eingesetzt werden wie im Kurzbeschrieb
auf der Titelseite (fettgedruckt) und im Abschnitt “Anwendung“ umschrieben.

• Für die Anschlüsse gelten die Spezifikationen im Abschnitt "Technische Daten".

• Die Verdrahtungen sind gemäss dem Abschnitt "Geräteschaltpläne" auszuführen.

• Für die Busverbindungen in einem Gesamtsystem ist zudem das Datenblatt N8024
"Building Level Network, SDLC-Ring" zu konsultieren.

Montagehinweise

Den Kommunikationseinschüben ist eine Montageanleitung beigelegt. Sie zeigt wie und
an welchem Steckplatz der jeweilige Einschub im Grundgerät einzusetzen ist.

Das Berühren von elektrischen Kontakten und Komponenten am offenen Gerät und am
Einschub ist zu vermeiden; elektrostatische Entladungen können zur Zerstörung emp-
findlicher Bauteile führen!

Bei der Montage sind deshalb geeignete Schutzmassnahmen zu treffen, wie z.B. die
Verwendung einer geerdeten ESD-Antistatikmatte mit Verbindung zum Handgelenk.

Inbetriebnahmehinweise

Zur Inbetriebnahme und zum Testen der Kommunikation muss ein Programmeinschub
in der VISONIK BPS bzw. EcuBPS eingesetzt sein.

Ansicht auf den Einschub
PVC1.1ST / BPS1.C1/1ST .
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Technische Daten

-Konformität:

Nach den Richtlinien der Europäischen Union
über die Elektromagnetische Verträglichkeit 89/336/EWG

Störaussendung EN 50 081-1
Störfestigkeit EN 50 082-2

Gewicht mit Klemmenblock, ohne Verpackung 0,25 kg

Umweltbedingungen und weitere allgemeine Daten gelten wie für die Grundgeräte
PRV2... bzw. BPS1.ECU. Siehe unter "Technische Daten" in N8305 bzw. N8307.

Schnittstellenart SDLC/FSK (firmenspezifisch)
Schnittstellenkopplung galvanisch getrennt

Übertragungsgeschwindigkeiten (Baudraten) 2400, 4800 Bit/sec
ab Fabrikation in der BPS 4800 Bit/sec

Übertragungsformat SDLC (synchron)
Datenbit 8

Bit-Codierung NRZI
Ringkabel min. 0.6 mm ∅, 1 x 4 oder 2 x 2 abgeschirmt, 4-adrig verseilt
Ringkabel wenn Feldtelefon abgeschirmt,

min. 0.6 mm ∅, 2 x 4 oder 3 x 2 8-adrig oder 6-adrig verseilt
Anschlussvorrichtung Schraubklemmen, rückseitig

am Gerät (Klemmenblock III)

Weitere Daten und Angaben zur Verdrahtung vermitteln die Dokumente M8017 "Mon-
tage- und Installationshandbuch" und N8024 "Building Level Network, SDLC-Ring".

Signaldefinition CCITT V.24 (Subset)
Signalpegel CCITT V.28
Unterstützte Signale RXD, TXD, CTS, RTS

DCD, DTR und DSR
Übertragungsformat:

Startbit 1
Datenbit 5, 6, 7 oder 8
Stoppbit 1 oder 2
Parität none, odd, even

Übertragungsgeschwindigkeit (Baudrate) 300...19’200 Bit/sec

Anschlussvorrichtung Stecker D-Sub 25-polig (m)

Signaldefinition CCITT V.24 (Subset)
Signalpegel CCITT V.28
Unterstützte Signale RXD, TXD, CTS, RTS

Übertragungsformat:
Startbit 1
Datenbit 5, 6, 7 oder 8
Stoppbit 1 oder 2
Parität none, odd, even

Übertragungsgeschwindigkeit (Baudrate) 300...19’200 Bit/sec

Anschlussvorrichtung Stecker D-Sub 25-polig (m)

Allgemeine Daten
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Anschluss
Building Level Net-
work (SDLC-Ring)

.

.

.

.

.

.

Daten und Verdrahtung
SDLC-Ring
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Haupt-Schnittstelle
TTY1 (Modem)

Neben-Schnittstelle
TTY2 (Drucker)
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Geräteschaltpläne

PVC1.1S

X5

PVX1.1C

PHONE SDLC-Ring PHONESDLC-Ring

1A 3A2B 4B 11A 13A12B 14B5 6 15 167 17
8311G01

PHONE SDLC-Ring PHONESDLC-Ring

PVC1.1ST / BPS1.C1/1ST

X5

PVX1.1C

X2 X3
TTY1/V.24 TTY2/V.24

1A 3A2B 4B 11A 13A12B 14B5 6 15 167
8311G02

17

PVC1.1T

X5
X2 X3

TTY1/V.24 TTY2/V.24

8311G03

Klemme Signal Bezeichnung Klemme Signal Bezeichnung

1 A IN A SDLC-Ring 11 A IN A SDLC-Ring

2 B IN B SDLC-Ring 12 B IN B SDLC-Ring

3 A OUT A SDLC-Ring 13 A OUT A SDLC-Ring

4 B OUT B SDLC-Ring 14 B OUT B SDLC-Ring

5 IN A PHONE (Feldtelefon) 15 OUT A PHONE (Feldtelefon)

6 IN B PHONE 16 OUT B PHONE

7 Kabelschirm 17 Kabelschirm

X2 Hauptschnittstelle TTY1, Modemanschluss

X3 Nebenschnittstelle TTY2, Druckeranschluss

X5 Interne Steckverbindung zum Grundgerät PRV2... / BPS1.ECU

Signale
nach CCITT

Modem
TTY1

Drucker
TTY2

Steckerbelegung

1 13

14 25

8311G04

TXD Ausgang Ausgang 2

RXD Eingang Eingang 3

RTS Ausgang Ausgang 4

CTS Eingang Eingang 5

DSR Eingang – 6

SGND Masse Masse 7

DCD Eingang – 8

DTR Ausgang – 20

_ Schirm Schirm Gehäuse

Einschub für BLN-Bus
(SDLC)

.

.

Einschub für BLN-Bus
(SDLC) und V.24 an
TTY1 und TTY2

.

.

.

.

.

.

Einschub für V.24 an
TTY1 und TTY2

.

.

.

Anschlüsse PVX1.1C,
Klemmenblock III

Stecker
.
.

Steckerbelegung
X2 und X3
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